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eOLt, Geverin Sotenh Zierfentaller MWiillionar unDd eograp im
großmogulichen et! ndien Nachen (Xaveriusverlag) 1992() 63
(Dioniere Der Weltmilion Z 20.)

VBorliegendes Schriftchen 0eS e 1920 verltorbenen oti J., Der 25 ve
ndien als VDrotfelor an Den Vehranitalten jeines Yrdens afıg WT, erı  e unNs

DO  z Yeben und YBirken Des $irolers zieffentaller 0— 85) Yın unjeren Augen
zieht Oie eines Yoehens vorüber, 0ASs veich WDATL (n jeel]orgerlichen unD Gge:
lehrten Yirbeiten unD r{jolgen, aber auch (Enttäulqhungen. WAarTr 1743 — 55
_  Indien, zumeilt Keich Des Großmoguls, als Wiinionar uND Beograph Äät1g $e1Der
omm zuguniien Der Daritelung Der äupßeren eite eines irkens ÖIEe Der
eife e{IWAas 3 Rurz m BüchHlein zer}freut unD bejonders Anhang (S 64)
n  en IWIE Oie Yıteratur unD Quellen, DIiE ptt benußt hat. P- AD 95653
Bath, Alions Aie rauendrden Den Miijtonen. (Eine UnterJuchung ber DIie

BHetieiligung Der fatholijdhen Orvdensihweitern YWeltapoltola DEr 1r DD  3
16 Sahrhundert DIS ZUTr Gegenwart Nachen (Xaverius Iung) 19920 Gr
U 111 1nD 130 geb 12 YWiari

Her Verfaller bietet mf diejer STUDIE eine recht wr  Dmmene Irbeit DIE eine Irk:
liche ‘iüide iın Der bisherigen Yiiionsliteratur aus{1i 3war beligen WIE ihon über
einzelne Den WeiiNionen mwmirfenden Schwelterngenoljen]dhaften iurzere DDEeTr längere Sar:
itellungen aber DAS weibliche (Flement em Miijlionsaufgebot Der fatholijdhen Ar
hHat DOCH in Der Yieuzeit oldhen Umtfang unD eine Bedeuiung erlangt DAaR
eine zuJammentaljenDde monodgraphijche Darjtellung Desjelben wohl DEr Zeit IDAT

Yiach ralden Heflannimadhung mit Der eigenarfigen unD UuNnNs Jalt tändlidhen
ellung Der HrauenNDdDrDeEN em paniı]dhen unD porfugieji]cdhen Kolonialreich DES 16
7 unD SahrhunDderis eipr einen Gegen|tanDd JolgenDden zehn aptiteln,
Deren Aufzählung einen 1in Den reichhaltigen Snhalt DES €s gewährt : i]}oNnNS-
Qweltern $HanaDda unD Dem übrigen jranz5lilchen Kolonialreich DCS S unDd Sahr:
UNnNDeELIS; einheimi]de Schwe interindien, na unDd pan Der alteren
Aelt DIE Enijaltung Des weiblichen Urdenswejens Der eima SahrhunDdert
Der Einzug Der europäillchen Schweltern iN9 WEiNONSTE Ylert unDd Bedeuiung DEr yrauen  z
mijionsarbeit DIe Wiilionsidhwelter iM Irteil Der Chrilten, Heiden unDd WMohammedaner;
DAS einheimi|cdhe weibliche Ordenswejen Der Yieuzeit Der ions|hwelt YeiDden unD

Die Hukunft Der 1} rauyen-Hreuden  +  ’ DIe Stärte DEeS HYrauenmijionsheeres;
mijlon GCine Unzahl qufter Silultrationen, DIE jeDD NULr europäijlche Schweltern ım
vorführen, geben Dem mit vpiel I  iebe ND Hingabe geldhriebenen Büchlein einen bejonDderen
Heiz Cinige Unrichtiagfeiten unDd ipracdhliche Häarten mwWir bei evDitl. Neuautflage
Der SchHrift el beleitigen fönnen. Bieper.

*SHWwWeiHer, Mbert, Dr. theol,, Dr phil., Dr. ned Strakßburg ENaR, Zwilden
Yajler unDd Urmwald Erlebnilfte un Beobacdhtungen eINeESsS YArzte  S  S ım Urwalde

165MNauatorialafrikas. ern aul HAaUPT) 19921 G 80
Diejes 1it Anzahl DDMN photoaraphiicdhen YNufnahmen gelhmücte u  ein bietet

DdDem ejer einen außergewöhnlichen Genuß. Der NHerrfall ijt eiIN iDealgejinnter,
gabier unD yieljeitiger YWiann. lis Vriyatdozent Der proteltantiIchen Theologie in va
Durg Hat noch Medizin )tuDiert, um j1ch als Arz DET arztlichen iMlion wmidmen Zu
Iönnen. (r ÜL DAann en Irwmald amı er DEeS qowe in jranzöjijchen Konaqo  Y GE

und hat DDOYT ım )atten DerVBartjer evangeliidhen il ion eiINe ärztliche Station
errichtet. on jeinen Griebnijjen Den Sahren 1913 bis 1916 er3ähl hier Aange:
nehmer unDd jelleinDder OLM. (5S U1 geraDdezu ergreifenD lejen, IWDIE tie} DEr VBerfalter
Dn jeiner NNETIEN Verpflidhtung en warzen gegenüber DUr  rungen Ü, unDd
welcde nerate unD )ittliche Lan Darangejekt f)aty uUuMmMm DASs 1Deale Aijel 8 erreichen.
Gin ge)unDdes 1D gerechtes Mrteil owie eiINnNe \ arte unDd leiden|Hhaftslofe Beobachiungs-
gabe }ind ih eigen, \90Dap ibm GELN DIg unD BHelehrung empfängt. „Cine große
Schuld Jajtet auf UNHNSsS unD unjerer Kultur. Yr jInD gar nicht lrel, ob wr Den
Wien]dhHen Ddrauken Outes iun wollen DDeEr n DnNDdern mühljen Ylas LDIL iDnen

Qutes erweilen, U nt Wohltar, DNDern Sühne., ür jeden, DEr QeiD verbreitete, MUuß
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einer hinausgehen, Der Hıilite brinat. UnDd wenn MIr es lei)ten, IWas in unjeren Krälten
0 en mMIr nich ein TayujenDd)fe DEr geJühnt. Yies ÜT DAS yunNDAaMIeENt

auft Dem \ich Die Erwägungen er ‚iebeswerfke‘ Drauken erbauen müÜll Yıe X3 Olter, DIe
Dbe)igen, nmüllen alo mwijjen, DA \te Damit zugleich eine ungeheure hHumanitäre Yierant
WOrIUNG Die ewohner Derjelben Uübernommen haben.“ . ErgreifenD ÜT namentlich
Der Juß, DIE „Brüvder|dhaft Der DIN SqHmer; ezeichneten“ AUTCUTE, m DIeE
ärztliche Weilion unter|tüßen.

YHaturgemäß bietet DAS Büchlein allgemeinen Tulturellen unD meDdizinijchen
Siandpunft aUS DAS aupfinterelle. ber Ind D0Ch au Beobacdhtungen mij}tonarijdher
aIuUr inDden Z-90A$ Kapitel U1 qganz Der in gewidmet DIie geraDde (ACUSs Dem
un eines hocdhgebildeten ltberalen profeltanti]dhen Xheologen UunD Yrztes WertiDD. jinD
SC i einige Diejer rieile Dem Yortilaute nac mittetlen.

ET uUropÄeET wWIrD nie begreiten Dnnen, wie Taulig DAS en Der armén
Wienichen UL, DTe ihre Tage in DOL i)hen, DIe ite benußt wervden IOnnen,
hinbringen. Cr WeLr Diejes en aus DEr He angejehen hat, MWmIiIrD ver)tehen, DAa
Wien|dhenpflicht UT, Den primitiven Yinliern eine eue Weltanidhauung bringen, ie
DDN Dem gequälifen ne eireien Sn Diejer Hin}icht wurvden au DIeE größien
StTeptifker, inmal yort 1nD oielle, HreunNDe Der WeiNion werden“ (© 51 val. © 160)
„n SIN SUropa WuUrLDE mir immer eingewOrTTEN, DA DASsS Chriltentum TÜr Die Vrimitivenhoch jet. Die rage mich Irüher jelber unrubhtg gemadt. un DAarT i auUus Der
Crfahrung mit ‚iein‘ antwortien“ 144)

verlan DD  z W ONa grünDdliche, auch grünodliche theologijche BildungunDd \agt DAaNN DDN DEr prote|tantijcdhen AiON, DAR nich ga mur Der Yrt einDer:
ianden jei, mwmie Die Aaute gehandhabt WerDde. „Wian au grunDd)JAäßlich HNUE Crwachjene.Einziaq \9  el DIE in ihrem YWanDdel erprobt: \InD, jollen 111 DIie OHriltlidhe .Gemeinde aufge
NOMMeNn werDden. an3z vecht. Yber grünDden MIr Damıit eine au} ichere, breite Aa)isge)tellte $tirche? $ommt NULr DAarauf T Daß wWIr DIie OGemeinden (AUS mögli uniaDe -
igen ifgliedern zujJammenjeß2n ? meine, 1a mMuß uch Darauf Hinausdenten, wie
DIE- gemeinde einen normalen Zultrom beiommt. Taufen Wr DIie Kinder Dder HrijtlidhenChepaare, o wachten NS Gingeborene auf, DIie DN SUugenD an DEr OHrijtlichen Oangehören und unter ihrem GCinfluß tehen iHerl itD innen we geben,DIeE ic DEeS in der Kindheit erTworbenen Chrijltennamens UNWÜCDIG zeigen werDden. ber
\0 unD 0 tel anDdere WwerDden, geraDde meil )ie DDN Z  ugenD an DEr emeinDe gehörenunDd ihr in Dden !  1  en ejahren, DIie jie umgeben, alt aben, ireue Wiitglieder DEr:
jelben werDden. D Iritt DIie Tage Der Kindertaufe, DIE DIeE Er in Den erlten Sahr:hHunderten 19 bewegt hat, hHeute in DEr Dn wmieDer als eine atffuelle rage auft. Yoollten
WIr uns gowe ür DIe Kindertaufe enf|dheiven, 10 haättien wWIir Talt alle eingeborenenCvangelilten unDd GemeinDdeältejten uns.“

Yian te. wie Der Vrote)tantismus DUCCH eginen KirdHen: unDd Saframentsbegriffin SOhwierigfkfeiten ommt, DIie Tatjäcdhlich DD einem Stiandpuntkte aus tonjequent nicht 8[öjen jinD ber DIE Tatholijche i))ion, DIeE d Den Wrote)tanien in gowe in
jeitigen „Torreffen, mancdhmal (
rel Urteil gefällt 156)

D freunblfcben Beziehungen“ e  ‚ ‚Wird TolgenDdes lehr-
„ S Domme als V3 Djfers aul DIe Tatholijdhen iı ions)iationen unDd Lannn mir

€ DIT Der Art, wIie DOrTI Die Evangelijation unDd Der Unterricht Deirieben werDden,ein ziemlid) Llare maden. Yas Ddie Organijation eIrt 9 mir DIie D:Ii]cHe 10n Der protfeltantiichen In mandcen Dingen Uberlegen. Sollte Den nter:
HieED in Den DON beiden verfolaten ielen Ddefinieren, \9 WmMÜrDde agen, DAB DIE prote:)fantijche tilion Daupffä  auf DIie Heranbildung DHrijtlicher Ver]önlichtfeiten ausgeht,während Die fatholilcdhe DDLT allem DIe )olide OGründung einer 1T im Auge hat Das
iel, DAS i DIie proteltantijdhe Wiijjion e ilt DAS Höhere; ber C: rägq Der YBirk-
lichtei weniger ecdhnung als DAS Der Tatiholijdhen. m DAS (rziehungswert Au DIE Dayer
DUrchzuführen, eDarf es einer je)tgegrünDdeten Ar  eY Die \ich in natürlicher eije a1ls
en Yiadhfommen DEr OHrijtlicdhen wyamilien .  ebr ties lehrtt Die Kirdhenge|Hichte er
Heiten. ber belfeht N DIie TDBe wie aud) DIE Schwäce DEeS Prote|tantismus arin,DAaB jehr per]önliche Reliagion unD 3u wenig Kirche it?. M

Yıies Urteil A  |t beactenswert. Yom fatholijchen Standpun aus i 3Zu agen, DARauch Wr DIeE „Hrijtliche Ber]önlichfeit“ als DAS iel DEr MNiijtonstätigkeit anjeben, reilichın Derbindung miit em tirchlicdhen eDanten, eil eben Die OHrijtliche ‘Ber)önlichtkeit in
Der Ar  e als Dem ]Hen el SZefu Cbri ti wurzelt. ir UrDenN alıo agen DEr
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Katholizismus d DIie c5ri5flic't;e Ber]önlichtfeit uUnND DIe ir  ® DEr Vrotieltantismus NUTLr
DIeE er\tere, Die aber geraDde auc) jeines un  altbaren Kircdhenbegriffes Teicht ım Sub
jeftiDIiSmMuS urgeht

Sm ganzen Buche fein politijches Urteil, obwohl Der vieg ın Der Darjtellung
auch eine >Xolle \pie yreilich linDden \1ch einige \dmerzliche BHemerfkungen über Den rieq
als oldhen unDd ber DIe morali  en Herwultungen, DIE ım Yenien Der Schwarzen unDd
überhaupt im ereiche DEeS Orijtlichen WiiNionsgedanfens angerichtet hat,

Yenn mMan Den Yerjaljer als jehr weit 1nis )tehenDden profelfanti)dhen Theologen
ennf£, Der namentlich DAS e)usbilo DNM Qgl exirem eschafologijdhem Gejichtspunfte aus GE
zeichnet haft, DAann reu Nan i einer Schilderung, mie e U() geboten Ür Drt WirD
DDIT einer OÖperation r3äHlt, DUCC DIie ein $ranfer DDN einem )\Omerzhaffen Veiden beireit
wWurDde. iach em urlwachen (QUs DEr arfo)je üußert eine reuUDdE über Die Bejeitigung
DES merzes ann weiter: „©eine HanD u DIe meine unD ıll \ie nicht
mebr loslajjen. ann ange i X ınm unDd Denen, DIie Ddabeijtken, zu erzählen, DA C6 Der
err SEeI1S ÜT, Der em Dolktor unDd K  ©  pAg  ner Hrau geboten haft, hier Den Ugowe 3
Tiommen, 1nD DAap weiße Wienichen in (C1ur0opa LMS DIeE Yiittel geben, hier TÜr DIe
Kranfien leben.“

YlSie mMan auch ZUTt theologijdhen Auffallung DE! Yerjaljers — Die übrigen's in diejerSchrift qgar niıcht ZUM MusDdruck Dmmt — Ite \ovie ÜT Hier hHaben wWIir mit einer
hodhwertigen jittlichen Werjönlichtfet 3 {un, Deren prafftijches Chriltentum HodHhachtung, JC
Bewunderung abnStigt. 4)aS Büchlein jei angelegentlich]t empfohlen. YHamentli wWirD

DOTT, man DIe Bedeutiung Der arztlichen Miijion erfaßt I)Of, gelejen wervden;
Ia esS 1IrD a3u Ddienen, DIeE FGrienntnis D Der YBichtigieit diejer Cinrichtung verbreiten.

. Weinerß.
S$toppers, Dr1 D „9Intbropos"=‘}iebafiteufl rore)jor Der Yiölkerkund am

Yii)ionsjeminar Gt. (Babriel bei Wien, Die Anfjange DEeSnQ®emein:
\afts ım Spiegel Der neunen Moltferkfunde RL 8SÜ 199 (Blad-
bach 1921 (,70

Das Büchlein, 0As jieben erweiterte orträge wiederaibt, Öie Der geIegenf=
liıch vor akademi)dem Dublikum hielt, verrfolagt eine reiracdhe Autgabe, Deren Oritte

1e beiden erlten Treilich in \1ch eagreilft. 6S wiH den ‚(Evolutionismus, vornehmlich
in jeiner naturmwiljen|hattlicdh - medjanilchen Beltalt, auf dem (Bebiete Der Ethnologie
als unzulä))ig erwei)en, jerner O12 Beweisargumente, Die Der SÖöozialismus Der “301lker:
un entlehnen 3 Rönnen glaubte, widerlegen n0 endlich einen Kurzen (Ginblick in
Oie tatjJäcdhlichen (Ergebnile einer wi)jen|chajtlich - hifltoriidhen Unter)uchung Der en
heitsgeldhichte vermitteln. Der (Byolutionismus ijt Der Wieinung, Daß Oie gUanze men|ch
liche (Entwicklung \ich nach beltimmten Schemata vollzogen habe, Oife )ich DONN Cn
herein, ohne eindringende Benntnis 0eSs Tat)adhenberunDdes aufitellen liebBen. Dabei
überwiegt vieltach Oie Anlicht, ın Der men|chlichen Urzeit )piele \tch ales nach not:
wendigen Naturgejeben ab, Jür iNren Hultan lediglich Oie Wiedhanik äupßerer
(Einwirkung in rage käüäme. Der Berlauf Der Wienidhheitsentraltung 1rD Dann o
dargeltellt, als ob Der Antang au auen Bebieten, Wirt)chaft, BGemein)qhaft, Keligion
u)mw Durch nieOrigite yormen gekennzeichnet jei, aus Denen allmählich Yich er]t höhere
herausbildeten. teje Ergebnile Qtut Der Sozialismus Degier1ig auf, eıil L jeine
praktijhen An)hHauungen unD Forderungen auch wi)jen)chaftlich unterbauen unDd De-
gruünden 3 können Dermeint. Die evolutioni)ti)he Y ölkerkunDde erlaubte C Den
Urbeginn men|dlichen Dajeins KRommunismus, geldhlechtliche Vromiskuität, )taaten-
[0)es ordenwejen jeßen, 3 Deren geläuterten ormen, Ddie YWien)Ohheit aut Dem
Wege etwa marti)tijdher Entwiclung zuruückzukehren 0Der beljer 'ich Jortzubilden habe
KRoppers 3810 NUunNn in jeinen Austüuührungen, DAR die tat]}äcdhlichen BHerhältnilje DEr
primitiven Yiölker Der Schematilerung Der (Entwiclungstheoretiker völligq wider)precdhen.1e naturwiljen|dhaftlich Oortentierten Ethnologen vergaken 0es wichtiglten omentes,
Der men)Olichen egele Yiur ge|\hicdhtliche Wiethoden können 3 wirklicher Erkenntnis
auf Diejem (Bebiete führen. (Ein31g Öie nach Ddem Yiorbilde bejonders (Bräbners unDd
mı angeltellte KRulturkreistorjhung e Oie Okalen, temporären und

Raujalen Berhältnilje Qer NÖl  Rer untereinanDder au unDd verlei einen FGinbhic in
Den wirklidhen Berlaut er (Entwiclung. Und geraDde Oieje rein erakt-wiljen)qhaftlicheNiethode Hüihrte 3 DÖöNIg entgegengeleßten Ergebniffen als Öie Kon]truktionsjucht Der


